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Kleinkunst-/Comic-Kritik

Mutts — der erfolgreiche

Helga Schabel

«Specchio delle mie brame»,
«Spiegel meiner Sehnsucht,
heisst das neue Programm
von La Lupa. Im Zentrum des
Verlangens der Woélfin steht
die Liebe in vielen Erschei-
nungsformen, die unerfiillte,
heimliche, die sehnstichtige
und die verlorene, die Liebe
zwischen den Menschen und
die Liebe zur Schoépfung. Sie
singt vom Jungen, der weg
will aus den Bergen, weil dort
«die Worter der Liebenden
sterben», oder von der Ver-
schworung der Manner gegen
die Nymphomanin. «Die Liebe
ist wie eine Krankheit, die uns
tberfillt», heisst es an einer
Stelle.

Newcomer-strip

32

Cuno Affolter

Der Zeitungs-Comic «Mutts»
des Amerikaners Patrick
McDonnell ist der erfolgreich-
ste Newcomer-strip der letzten
Jahre. 1994 erstmals erschie-
nen, publizieren schon fiinf
Jahre spéter fast 400 inter-
nationale Zeitungen die Strei-
che des Hundes Filou und
der Katze Milou. Mehrere
internationale Preise, darun-
ter Amerikas renommierter
«Reuben Award», ehrten einen
Strip, der sich trotz gelegentli-
cher Schwichen wohlwollend
von tumben Gagstrips unter-
scheidet.

Nebelipalter 5/1998

Patrick McDonnells Vorbilder
sind offensichtlich der Klassi-
ker «Krazy Kat» von Georges
Herriman und die ersten «Pea-
nuts»-Streifen von Charles
Schulz. Formal brillant pra-
sentieren sich insbesondere
die «Mutts»-Sonntags-Seiten,
in denen das Bildmedium in
all seiner Schonheit zelebriert
wird: Auflosen der Bildfelder,
tanzerisch-thythmische Fol-
gen und ein gewagter Um-
gang mit Leere. Diesbeziig-
lich gehort der ehemalige
Illustrator schon heute zu
den ganz Grossen. Formal hat
McDonnell die Hausaufgaben
seiner Meister grandios ge-
16st. Das erstaunt nicht. Pa-
trick McDonnell ist selbst
Autor von «The Comic Art of
George Herriman» (Abrams),
dem definitiven Standard-
werk tiber «Krazy Kat». j

Vollblutkomédiantin

Aber auch gliickliche Narren,
keifende Weiber, tratschendes
Volk, schadenfreudige Spotter
faszinieren La Lupa. Da kann
sie ihr komddiantisches Ta-
lent ausspielen, sich in die
unterschiedlichsten Typen ver-
wandeln - und einmal gackert
sie gar als frohliche Glucke a
cappella mit den Musikern
um die Wette.

La Lupa ist eine Vollblut-
komodiantin, die mit ihrer
Drastik die Zuschauer zum La-
chen bringt, dann wiederum
umgarnt sie uns wie eine
Sirene mit sehnsuchtsvollem
Gesang.

Auch inhaltliche Beziige zu
«Krazy Kat» und «Peanuts»
sind nicht von der Hand zu
weisen. Zahlreiche Gags, mit
philosophischem Parfiim ge-
trankt, Nonsense und poeti-
sche Betrachtungen sind we-
sentliche Zutaten dieser Serie.
Leider: Anders als seine Vor-
bilder kann McDonnell die
Qualitdt nicht konstant hoch-
halten. Allzuoft driften seine
Strips gefdhrlich nahe ans
seichte Ufer hundsgewohnli-
cher Witz-Comics. Aber Char-
lie Brown wurde auch nichtin
einem Jahr erwachsen!

Keins ihrer Programme gli
bisher dem anderen. Dies
setzt die Tessinerin auf
mediterrane Lyrik von Eduz
do De Filippo, Fernando il
soa und Toto. Begleitet wi
sie von ausgezeichneten Mu
kern. Im «Spiegel der Sel
sucht» streichen Fortun"
Frolich und Fabian Milk «
wunderbar textbezogen d
Celli. Aber auch mit d
iiber Landesgrenzen hina
bekannten Jazzpianistin Ir
Schweizer gibt es eine Zus
menarbeit.
Schriftstellerin Eveline Ha
ler hat das neue Programm
reits mehrmals gesehen.
Urteil: «La Lupa ist ein
samtkunstwerk.»

La Lupa

Spiegel meiner Sehnsucht .
Spieldaten siehe Kalender

Seite 33 E

JoN &
*PATRICK. MeDagwell

Patrick McDonnel
Mutts

Wolfgang Kriiger Verlag
Erschienen sind bisher
fiinf Bande, Fr. 19.80



	Die Sehnsucht der Wölfin

